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[)as Erbe des Gedenkens

Jahre „Weiße Rose  <

Je weıter sıch der Tag des Gedenkens aus der Er- „Sıppenhaft“? vorgelegt. Er wurde herausgege-
tahrungswelt der Zeıtgenossen entfernt, 11 ben VO  ; Inge Aıcher-Scholl un: bringt „Nach-

richten und Botschaften der Famılıe in der (esta-mehr sınd Zugänge dem damalıgen Geschehen
nötıg, An Autstand der Münchener Studenten- po-Hatt ach der Hınrıchtung VO Hans un!
STuDDC „Weıifse Kose  s 1mM Dezember 1947) und 1m Sophıe Scholl“ (1995) eine Famıilienstudie iın
Januar 1943 Solche Zugänge werden zugleich schwerer Zeıt
schwıerig, Wenn dıe bedrängende Sıtuation eines Diese authentischen Zeugnisse verbieten tort-
totalıtären Überwachungsstaats 1m Rückgritt auf d} über die Motiıve und Haltungen der jJungen
die eigene Erfahrung nıcht mehr vorstellbar un:! Wıderstandskämpfter rätseln und phantasıe-
nachempfindbar ISt. Letzte Zeıiıtzeugen können FCIE enn S$1e VAGE  3 einem christlichen Ethos

VO:  - Wagnıs und dorge 1M „tausendjährıgen bewegt, das durch den Herausgeber des “Hoch-
Reich“ in eine Wohlfahrtsgesellschaft hınüber- land“, arl Muth, un durch den christlichen
bringen un: OTrt einsichtiges Verstummen wek- Philosophen Theodor Haecker vermuittelt der
ken Authentische Berichte VO Hans und Sophıe durch dıe Miıtarbeit 1M Jugendbund „Neu-
Scholl der VO Wllı rat können zumındest dıe deutschland“ übernommen worden Wa  $ Es zing
Personen des Dramas nahebringen, ıhre Ideen, ihnen dabe] jense1ts der Gottsuche eıne
ihre Geschichte, ıhre Motive. Dabej wırd uch Gesellschaft, In der Menschenwürde obenan
das Bezıehungsgetflecht sıchtbar werden, in dem stand,;, in der die Freiheit zählte und in der ein
S1e ihr Leben verbrachten: die Famılıie, die Freun- blutrünstiger Krıeg (Stalingrad!) als siınnlos C1 -

de, die Alteren Weggenossen. klärt wurde Die Zeugnisse der Studenten legen
auch den Prozefß ıhrer Erkenntnisse un! Ent-W as die „Weıifße Rose  CC angeht, sınd WIr heute

in der günstıgen Lage, ber Editionen erfü- scheidungen otten un! machen verständlıich, WaTl-

gCNH, die uns diese studentische Wıderstandsgrup- S1e annn VOT Gericht und VOT der Hinrichtung
DC authentisch nahebringen. Bereıts 1953 erschien einen tiefen FEindruck auf jene Menschen mach-
das Gedenkbuch „Die Weifle Rose  < VO Inge tcNn, die ıhnen in diesen Extremsituationen begeg-
Scholl, das seit 1982 als erweıterte Neuausgabe ! Dıie Fülle iıhrer Zeugnisse Briefe, Tage-
vorliegt: eın Bericht der Schwester VO Hans un: bucheintragungen, Entwürte VO Beıträgen
Sophie Scholl,; der ann in Augenzeugenberichten lassen ihnen gleichsam 1Ns Auge un: 1Ns Herz
und Reaktionen och beeindruckender Tiete schauen.
gewınnt. 1963 erschien der Band „Wıllı rat un! Die Einordnung der „Weılßen Rose  &“ in den
die Weiße Rose FEınen packenden Zugang SaAaNZCI Widerstand 1mM rıtten Reich versuchen
den Studenten und Studentinnen schliefßen jene die „Münchner Gedächtnisvorlesungen“ ?, die

1968 VO linksorientierten Studenten Massıv gCc-Bände auf, dıe ıhre „Briete und Aufzeichnungen“
enthalten: die Texte Hans un! Sophıe Scholls sStOrt wurden und ÄCI‘St 1 b Februar 1980 wieder

möglıch 0 Von unterschiedlichem Aspektwurden 1984 VO  } Inge Jens, die Wll; Grats 1988
VO Annelıiese Knoop-Graf un! Inge Jens heraus- Aaus wırd die rebellische Tat des Jahres 1943 be-

leuchtet, wırd versucht, ihren 1Inn und ıhr Fanalgegeben. Beide sınd gleichsam seelische Reisebe-
richte Junger Menschen, die amn nde die blutige begreifen, wiırd eiıne Lehre für die heutige Zeıt

zumındest angedeutet. Dreierlei scheıint dabeiKonsequenz ihrer Einsichten ziehen. Schliefßlich
wurde Aaus Anlafß des Gedächtnisjahrs der Band wichtig.
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Es wird fortan unmöglıch se1In, dıe „Weifße SCn werden. Behutsam geht eshalb ermann
Rose  «“ verstehen, hne ıhrem christlichen Fun- Krıings in dieser Frage Er hebt heraus:
dament gerecht werden. Wladyslaw Bartos- 33 angesichts eines allgemeın gewordenen
zewski tragt: „Was hat die Jungen Leute VO der Mordens haben diese Jungen Menschen das Böse
‚Weıfßsen Rose veranlafst, ihre moralıschen Forde- als OSsSe bezeichnet un! ıhm wıdersagt. Das
N und Vorwürte kategorisch tormu- Wıdersagen begann in den Gesprächen der
lieren? Inge Scholl erklärt dazu ‚Beı dieser Rıgo- Freunde, CS wurde durch Flugblätter öttfentlich
rosıtät des Denkens spielte dıe Entdeckung des und ollends wirklıch 1M Sterben. Der Tod VO

Christentums ine entscheidende Rolle S1e voll- Hans Scholl un: seinen Freunden 1St deren e1ge-
ZOR sıch be1 meınen Geschwistern gleichzeıtig MmMi1t at,; die Tat des Wiıdersagens“ (56) Krıings
der Entwicklung ihrer polıtischen Autonomıie‘“ bestreıtet dann, inan könne das Zeichen der

Bei dieser Aussage zann e nıcht ıne Weifßen Rose als ein Beispiel schlechthin verstie-

Vereinnahmung gehen. Es sollen 1Ur Tatsachen hen Denn aı gehörten nıcht 1UTr das untadelı-
testgehalten werden. Infolgedessen bescheinigen Handeln des einzelnen, sondern uch ein
alle andersgearteten Versuche Nu  an Vorurteıile. SEMECSSCHNECS Umtfteld Beides se1 nıcht verallge-
Damıt oll nıcht bestritten werden, da: alle Jun- meıinerbar. Diese und ähnlıche nachdenkliche
gCnN Menschen als 1M Glauben Suchende och Aussagen enthält der wichtige Band der (5@2-
LEerweCBS dächtnisvorlesungen in der Münchner Uniııversıi-

Dıie polıtische Vereinnahmung der Gruppe tat S1e ordnen die 'Tat des Februar 1943 in den
VO WE uch ımmer instrumentalısıert das Wiıderstand VO 1933 bıs 1945 ein.

Zeugnıis. ermann Krıings stellt Recht ftest: Wenn Gedenktage eınen Ansto(fß geben, da:
„Eınes 1St C dıe Zeichen der Weifßen Rose zeitgeschichtliche Dokumente guL lesbar und
deuten un! ıhre polıtische Bedeutung verstie- preiswert zugänglıch werden, haben S1E bereıts e1l-
hen, unabhängıg VO einer polıtischen Präterenz. MC inn gehabt. Vermutlich ware e dienlicher
FEın anderes ISt C5S5, die Namen und Ereignisse dem Gedenken damals und der Provokatıon
VO damals für heutige polıtische Zielsetzungen für heute Wenn die Gedenktage mehr „Dbe-
in Anspruch nehmen, die iın uUNseTCT Republik schwıegen“ als „beredet“ würden.
normalerweıse parteipolitische sınd Wenn die Roman Bleistein S}
Zeichen der Weiflen Rose uch heute och ine
Bedeutung haben sollen, und ‚W al für uns alle
in Deutschland und nıcht L1UT für einen Teıl, Inge Scholl: Die Weiße Rose. Erw. Neuausgabe.
ann mu{fß dıe Reflexion aut die polıtische Be- Frankturt: Fıscher 1993 205 (Fıscher Taschenbuch,

11802.) Kart. SOdeutung VO  =) eıner vordergründıgen politischen
Absıicht treı Jleiben (46) Es 1St nıcht U}  D Sıppenhaft. Nachrichten un! Botschatten der Famılıe

In der Gestapo-Haft ach der Hinriıchtung VO' Hans
schlossen, da{fß diese Forderung auch auf „Stif- und Sophıe Scholl. Hrsg. Na Inge Aıicher-Scholl. Frank-
tungen“ zutrittt. furt Fıischer 993 157 Lw. 29,50.

Es 1St Zurückhaltung geboten, WE allzu Dıie Weiße KOose un! das FErbe des deutschen Wıder-
chnell Schlüsse für heute, für die heutige Situa- stands. Münchner Gedächtnisvorlesungen. München:
t10N W1e tür die heutige Jugendgeneratıon BCZO- Beck 993 213 (Beck’sche Reihe 497.) Kart. 19,80.

Es geht mehr als Chriısta Wolf

Zum jüngsten deutschen Literaturstreit

Wenige Monate ach der Wiıedervereinigung der bleibt“ (veröffentlicht Junı 1990), entwiık-
beiden deutschen Staaten (am Oktober » kelte sıch der Jüngste deutsche Literaturstreıt.
ausgelöst durch Christa Wolftfs Erzählung „Was Man kann jer Stuten der Auseinandersetzung

357


